


















































































Ä"! 6

' « den fünf Adern des Spitzfeldes find gewöhnlich zwei
gefpalten.

VII. merkungenüber eifiigo

die Beine gelb d, die Schenkel an der Wurzel dank;
1er. Die Deekfchilde ‘waflerfarben , der Randnerve,
dunkelgelb, die Queerader bei zwei Drittheil Länge,
fie bildet zwei deutlich aus 7p ringende Winkel , zwi.
fchep denen ein einfpringender Winkel liegt, von

J‘

angulato , flava ‚ oculis ‚_ genarum macuia abdomine-gf
que nigris ‚ e]ytris lacteis: vitta apicali fusca.

Nur 1-;- Lin. lang und eine fehr ausgezeichnete
. Art. e Der Kopf eben {o breit wie der Mittelleib «‚.
das Kopffchild länglich dreieckig , gerandet, mit.

chen drei Längskielen. Der
vorhandenen vier Exemplaren von

fchwachem Mittelkiel ‚ und dadurch der" Kopf vom
in eine flumpfeü Ecke vorgezogen ‚ die Stirn fchmal,
kaum nach oben umgebogen, die Seitenränder fchwach

ärhaben ‚ der Mittelkiel deutlich , am Kopffchilde
nicht gefpalten , unten im Kopffchilde fortfetzend.
Die Augen __ grofs, weit nach ‘hinten fortfetzend. Dig
Fühler f0 lang als der Kopf, das erfte Glied nur
halb f0 lang als das zweite walzenförnlige , ‘der Worin
zelknoten. der Borfte L offen. Das Halsfclaild feht
kurz , hinten fanft ausgerandeu mit den gewöhnli.

flachen und daher nicht genau beobachtban, doch
fcheinen drei Längskiele da zu feyn. Die Queerader.
der Deckfchildef läuft bei drei Viertheil Länge über die J
Breite fafl: gerade, mit unbedeutenden Winkeln weg, _„i

irren
























